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Kunst für alle
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„ins Wasser“ fallen würde, aber
Schlag 14 Uhr hörte der Regen
auf, die Menschen kamen wieder
zum Vorschein. Ruckzuck war bei
einer flotten Runde Intervalltrai-
ning die Trainingsfläche wieder voll
mit Teilnehmern aller (wirklich al-
ler!) Altersstufen, die sich nicht
haben abhalten ließen, auch auf
dem nassen Platz einmal kurz ins
Schwitzen zu kommen.
Eine bessere Werbung für die gut
vorbereiteten Programme, die bei-
de Übungsleiter im Rahmen von
„Sport im Park“ auf der Wiese vor
dem Rathaus täglich um 18.30 Uhr
präsentieren, kann es kaum geben.
CSH

TKSV beim Tag des Bonner Sports

Daniel Mennicken vom TKSV stellt sein Programm vorDaniel Mennicken vom TKSV stellt sein Programm vorDaniel Mennicken vom TKSV stellt sein Programm vorDaniel Mennicken vom TKSV stellt sein Programm vorDaniel Mennicken vom TKSV stellt sein Programm vor

Es war ein riesiger Spaß auf dem
Münsterplatz, mit zunächst tol-
lem Wetter und jeder Menge Men-
schen, Vereinen und Sportange-
boten. Vom Stadtsportbund-Ange-
bot „Sport im Park“ waren Kata-
rina Romic und Daniel Mennicken
vom TKSV Duisdorf mit dabei.
Katarina stellte um 13 Uhr ihr Full-
Body-Workout-Programm vor und
hatte eine tolle Gruppe begeis-
terter Fitness Fans auf dem Platz.
Mit den ersten Regentropfen wur-
de sie pünktlich fertig, bevor dann
Platzregen und Gewitter den
Münsterplatz in Minuten leer feg-
ten. Daniel hatte schon die Be-
fürchtung, dass sein Slot komplett
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AnzeigeSo gelingt die Badrenovierung
Mit dem Bonner Bauhandwerk stressfrei zum Traumbad

Zu klein, renovierungsbedürf-
tig, unattraktiv, nicht alters-
gerecht: es gibt viele Gründe
für eine Badsanierung. Sie ist
allerdings ist nicht nur finan-
ziell gesehen ein großer
Schritt. Von der ersten Pla-
nung bis zum schlüsselferti-
gen Bad sind viele Arbeits-
schritte nötig. Ein Aufwand,
der sich lohnt: denn am Ende
steht immer ein Gewinn an
Komfort und Lebensqualität.
Hochaktuell ist die Frage nach
einer barrierefreien Badge-
staltung. Das ist ein Thema,
das nicht nur Senioren an-
geht. Gerade mit Blick in die
Zukunft macht es auch in jun-
gen Jahren schon Sinn, über
eine barrierefreie Badgestal-
tung nachzudenken. Eine weit-

läufige Gestaltung mit eben-
erdiger Dusche sorgt auf der ei-
nen Seite dafür, dass man sich
auch im Alter sowie mit Hilfsmit-
teln (Rollstuhl, Rollator, etc.) pro-
blemlos bewegen kann, sie er-
höht auf der anderen Seite aber
auch schon in jungen Jahren den
Komfort und die Sicherheit.
Damit das Vorhaben reibungs-
los gelingt, ist eine perfekte
Planung und Koordination aller
beteiligten Fachfirmen unab-
dingbare Voraussetzung. Denn
hier kommen viele verschiede-
ne Gewerke zusammen, vom
Trockenbauer über Fliesenleger,
Installateur und Elektriker bis
hin zum Maler.
Besonders viel Fachkompetenz
und Erfahrung in diesem Be-
reich weisen die regionalen
Fachfirmen Kerp Haustechnik
GmbH und Fliesen Innovationen
Disch GmbH auf. Deren Ge-
schäftsführer Harald Kerp und
Stefan Disch sind Experten in
Sachen Badrenovierung und
wissen, worauf es dabei an-
kommt. „Bei einer Badsanie-
rung bauen die einzelnen Ar-
beitsschritte aufeinander auf,
oftmals greifen sie ineinander
oder sind nicht ganz trennscharf
aufzuteilen. Umso wichtiger ist
eine gute Abstimmung und Ko-
ordination der beteiligten Hand-
werker“, erläutert Stefan

Disch., Geschäftsführer der Flie-
sen Innovationen Disch GmbH.
„Das A und O sind eine gute
Beratung und die Abstimmung
aller Beteiligten auf Kunden-
und Handwerkerseite. Nur
wenn alle das gleiche Ziel vor
Augen haben, die Planung und
die Besonderheiten des Bades
kennen, wird ein Schuh draus“,
sagt Disch Besonders gute Er-
fahrungen haben die beiden
Handwerksmeister beim Thema
Badsanierung in der Zusammen-
arbeit mit dem Bonner Bauhand-
werk gemacht. Seit langem sind
sie Mitglieder dieses Zusam-
menschlusses von renommier-
ten Fachfirmen der Region.
Wie diese Zusammenarbeit
praktisch aussieht, erläutert
Disch anhand der Planung und
Installation eines barrierefrei-
en Bades. „Gerade bei der Ein-
richtung eines barrierefreien
Bades gilt es sehr viele Dinge
vorausschauend zu bedenken
und zu planen. Die Bedürfnisse
des Kunden müssen genau er-
mittelt werden.Eine unsachge-
mäße Planung kann fatale Fol-
gen haben, von nicht passen-
den Badmöbeln, zu engen
Durchgängen bis hin zu fehlen-
den Anschlüssen von Leitungen,
Rohren, Elektri. Und bei der
Umsetzung kommt es oft auf
jeden Zentimeter an. Um das

zu gewährleisten gibt es beim
Bonner Bauhandwerk für je-
des Projekt zunächst einen
festen Ansprechpartner, der
die gesamten Abläufe
koordiniert.Es folgt ein ge-
meinsamer Termin mit dem
Kunden und allen Gewerken
direkt vor Ort. Hier wird alles
Wesentliche bereits abge-
stimmt und fachlich geklärt
Dieses Konzept hat sich in
vielen Jahren bewährt. Die
Kommunikation unter allen
Beteiligten ist so gewährleis-
tet. Es kommt nicht zu zeitli-
chen Verzögerungen.Die Kol-
legen können ihre speziellen
Arbeiten, die ja oftmals von-
einander abhängen, zuverläs-
sig planen und Hand in Hand
arbeiten.. Und für den Kunden
ist es ein gutes Gefühl, alle
seine Wünsche berücksichtigt
und den zeitlichen Ablauf ge-
sichert zu wissen“, erläutert
Stefan Disch die Vorzüge der
Zusammenarbeit des Teams.
Im Ergebnis können so Aufwand,
Kosten und Belastungen für die
Kunden minimiert werden.
Genau das garantiert das
Bonner Bauhandwerk. Der Zu-
sammenschluss von derzeit 11
regionalen Unternehmen er-
möglicht Komplettlösungen
aus einer Hand. Ein ständiger
Ansprechpartner plant, koor-
diniert und überwacht das ge-
samte Bauvorhaben von der
ersten Kontaktaufnahme bis
zum Ende des Projekts. Das
schont nicht nur die Nerven
des Bauherrn, das spart auch
viel Zeit und nicht zuletzt
Geld. Dieses Konzept hat sich
von Beginn an bewährt. In´ s
Leben gerufen wurde es vor
12 Jahren von Gisbert Weber.
Der Immobilienfachmann,
Baufinanzierer und zertifizier-
te Bausachverständige war
schon immer vom Wert einer
ganzheitlichen Betreuung von
Bauvorhaben überzeugt.
„Wenn alle Gewerke Hand in
Hand arbeiten, gelingt eben vie-
les genauer, termingerechter,
schneller und kostengünstiger.
Das durften wir in den letzten
Jahren immer wieder erfahren.
Es ist ein absolutes Plus für un-
sere Kunden. Und ein Ergebnis,
auf das wir als Gemeinschaft
stolz sind“, so Gisbert Weber
CSH

Experte für Badgestaltung und -Experte für Badgestaltung und -Experte für Badgestaltung und -Experte für Badgestaltung und -Experte für Badgestaltung und -
sanierung: Stefan Disch von „Flie-sanierung: Stefan Disch von „Flie-sanierung: Stefan Disch von „Flie-sanierung: Stefan Disch von „Flie-sanierung: Stefan Disch von „Flie-
sen Innovationen Disch GmbH“sen Innovationen Disch GmbH“sen Innovationen Disch GmbH“sen Innovationen Disch GmbH“sen Innovationen Disch GmbH“

Mit dem Bonner Bauhandwerk erfüllt sich der Traum vom TraumbadMit dem Bonner Bauhandwerk erfüllt sich der Traum vom TraumbadMit dem Bonner Bauhandwerk erfüllt sich der Traum vom TraumbadMit dem Bonner Bauhandwerk erfüllt sich der Traum vom TraumbadMit dem Bonner Bauhandwerk erfüllt sich der Traum vom Traumbad
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* Gilt nur in Verbindung mit einem  
  Montageauftrag/Neubezug.

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

Weitere Infos & 
Termin unter:

 0228-
466989
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VOM 15. MAI - 25. JUNI ´23

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen 
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Kunst für alle
5. Endenicher BurgArt ist voller Erfolg.

Kunst mit Herz, präsentiert von Dieter Dissner-Audehm.Kunst mit Herz, präsentiert von Dieter Dissner-Audehm.Kunst mit Herz, präsentiert von Dieter Dissner-Audehm.Kunst mit Herz, präsentiert von Dieter Dissner-Audehm.Kunst mit Herz, präsentiert von Dieter Dissner-Audehm.
Fotos: CSHFotos: CSHFotos: CSHFotos: CSHFotos: CSH

Kleiner Künstler, mit Feuereifer bei der Arbeit.Kleiner Künstler, mit Feuereifer bei der Arbeit.Kleiner Künstler, mit Feuereifer bei der Arbeit.Kleiner Künstler, mit Feuereifer bei der Arbeit.Kleiner Künstler, mit Feuereifer bei der Arbeit.

Beim „face to face“ entstehen witzige PortraitsBeim „face to face“ entstehen witzige PortraitsBeim „face to face“ entstehen witzige PortraitsBeim „face to face“ entstehen witzige PortraitsBeim „face to face“ entstehen witzige Portraits

Fertigt tolle Portraits in Minuten-Fertigt tolle Portraits in Minuten-Fertigt tolle Portraits in Minuten-Fertigt tolle Portraits in Minuten-Fertigt tolle Portraits in Minuten-
schnelle: Merle Stankoschnelle: Merle Stankoschnelle: Merle Stankoschnelle: Merle Stankoschnelle: Merle Stanko

EndenichEndenichEndenichEndenichEndenich. Kunst ist schön, macht
aber viel Arbeit. Meinte schon Karl
Valentin. Kunst ist nur was für Ken-
ner und für reiche Leute. Meint ein
Großteil der Bevölkerung. Ersteres
mag stimmen, das zweite stimmt
definitiv nicht. Das bewies erneut
auf eindrucksvolle Art das Kun-
stevent „BurgArt“ in Endenich.
Organisiert hatte es der Bürger-
verein Endenich (KUBE) in Zu-
sammenarbeit mit den Bonner
Kunstkuratoren Hans- Martin
Fink und Chris Evans.
Der stimmungsvolle Innenhof der

Endenicher Burg bildete den reiz-
vollen Rahmen für viele, ganz un-
terschiedliche Kunstwerke, die rund
60 Künstler aus der Region dort
präsentierten. Zum Anschauen, An-
fassen und natürlich zum Kaufen.
Die verbindende Idee: keines der
Kunstwerke sollte mehr als 150 Euro
kosten. „Wir wollen hier eine bun-
te Mischung bieten, bei der für je-
den etwas dabei ist. Und es soll
eine familiäre Veranstaltung sein,
bei der nicht nur ausgewiesene
Kunstkenner, sondern alle auf ihre
Kosten kommen“, sagte Fink.Das
Konzept ging auf, der Andrang war
riesig. Schon lange vor Beginn
drängten sich viele Besucher vor
der Burg Für alle gab es eine Men-
ge zu entdecken. Kunst to go! Die
Burg wurde an diesem Tag zu ei-
nem lebendigen Ort des Kunst-
Erlebnis für Jung und Alt. Zu se-
hen und kaufen gab es Malerei,
Skulpturen, Holzarbeiten, Fotos
und vieles mehr. Die Künstler

stammten überwiegend aus dem
Köln-Bonner Raum.
Einige waren schon öfter präsent,
neue Aussteller kommen ständig
dazu. So zum Beispiel Dieter Diss-
ner-Audehm. Der Beueler ist
tagsüber Architekt, nachts wird er
zum aufstrebenden Künstler. Zur
BurgArt hatte er die Serie „Meine-
Herzen“ kreiert. Das Thema soll den
Zusammenhang in den heutigen for-
dernden Zeiten fördern.
Auch direkt vor Ort entstand echte
Kunst. Illustratorin Merle Stanko
fertigte binnen vier Minuten im
Schnellzeichen-Verfahren Portraits
der Besucher. Und auch die Besu-
cher konnten sich als Künstler ver-
suchen. So betupften Kinder am
Stand „Farbexplosion“ kleine Holz-
stücke, Tannenzapfen und Blättter
mit Farben und stempelten damit
farbenfrohe pastellige Kunstwerke.
Beim Malen „Face to face“ wurden
witzige Portraits auf Folie kreiiert.
Ein echter Lokalmatador ist Shay

Mc Veigh. Der gebürtige Ire lebt
schon lange in Endenich, viele ken-
nen ihn als Musiker, der seine be-
sonderen Lieder und Balladen in
ganz eigener Weise präsentiert.
Auch in seinen Bildern entfalten
sich Shay McVeigh´s irische Wur-
zeln: bunt, graphisch, mal humor-
voll, mal besinnlich und immer mit
besonderem Charme.
Am Ende gelang der Veranstaltung
exakt das, was sich die Organisato-
ren vorgenommen hatten: ein fröh-
liches Familienfest zu feiern und
dabei Kinder und Erwachsene spie-
lerisch an Kunst heranzuführen. Die
Fortsetzung ist gesichert. „Wir freu-
en uns über den Zuspruch und wer-
den die BurgArt auch im nächsten
Jahr fortführen“, versprach der Vor-
sitzende von KUBE Michael Wenzel.
Die BurgArt ist eine der erfolgrei-
chen Veranstaltung des Vereins
KUBE (Kultur- und Bürgerverein). In
der Adventszeit organisiert der Ver-
ein einen äußerst stimmungsvollen
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Weihnachtsmarkt in der Endenicher
Burg, der ebenfalls stets großen An-
klang findet. KUBE hat es sich zur
Aufgabe gemacht, sich für soziale
Projekte und kulturelle Veranstal-
tungen im Ortsteil Endenich zu en-
gagieren. Dazu gehören Lesungen
und Konzerte für alle Altersgrup-
pen und die Veranstaltung von Fes-
ten für Jung und Alt.
KUBE wurde im November 2015 von
Endenicher Bürgerinnen und Bür-
gern gegründet, deren gemeinsa-
mes Ziel die Unterstützung bedürf-
tiger Menschen oder Organisatio-
nen in ihrem Ort ist. Zu diesem
Zweck planen und führen die Mit-
glieder Veranstaltungen durch, um
mit dem Verkauf von Speisen und
Getränken Geld zu erwirtschaften
und damit soziale Projekte und Ein-
richtungen zu unterstützen. Die Ver-
anstaltungen werden unter dem
Motto „umsonst und in der Burg“
durchgeführt; Kultur für alle und vor
allem für diejenigen, die nicht viel
Geld für Kultur ausgeben können
oder wollen. Der Eintritt ist immer
frei und bedürftige Menschen er-
halten im Vorfeld Frei-Bons für Ak-
tivitäten, Essen oder Getränke
während der Veranstaltung.

Sprudelwasser gibt es immer kos-
tenlos für alle; überschüssige Ma-
terialien, Speisen oder Getränke
werden gespendet.

Die Vorbereitung für die nächs-
te Veranstaltung laufen schon
auf Hochtouren: am 26. August
startet wieder die BurgRock, ein

Open-Air-Festival mit lokalen
Bands. Das Programm wird in
Kürze bekanntgegeben.
CSH
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„Soulful Unplugged“ und „Hot Jazz GmbH“
Konzerte beim Duisdorfer Jazzsommer am 18. und 25. Juni

Hommage an J.J. Cale: Soulfool Unplugged im KulturzentrumHommage an J.J. Cale: Soulfool Unplugged im KulturzentrumHommage an J.J. Cale: Soulfool Unplugged im KulturzentrumHommage an J.J. Cale: Soulfool Unplugged im KulturzentrumHommage an J.J. Cale: Soulfool Unplugged im Kulturzentrum

Beratungsstelle der Jugendberufshilfe
unterstützt nun auch online
Das Team der Beratungsstelle
für Jugendberufshilfe des Am-
tes für Kinder, Jugend und Fa-
milie bietet ab sofort ergän-
zend Beratung über Messenger,
Chat und Kontaktformular an.

Über die neu eingerichtete
Website www.jubebo.de
können interessierte Jugendli-
che ab sofort auf unterschiedli-
chen Wegen den Kontakt her-
stellen. Dafür stehen der Mes-

Musikalische Freunde: Hot Jazz GmbH im KulturzentrumMusikalische Freunde: Hot Jazz GmbH im KulturzentrumMusikalische Freunde: Hot Jazz GmbH im KulturzentrumMusikalische Freunde: Hot Jazz GmbH im KulturzentrumMusikalische Freunde: Hot Jazz GmbH im Kulturzentrum

Duisdorf. Der Duisdorfer Jazzsom-
mer wird am 18. Juni fortgesetzt
mit „Soulful Unplugged“.
 „Soulful Unplugged“ besteht aus
sechs Jazzmusikern um den Gi-
tarristen und Sänger Hans G. Reh-
se. Sein Wunsch war es, neben
Bluesballaden auch Songs des
2013 verstorbenen amerikani-
schen Musikers J. J. Cale (Tulsa
Sounds) zu interpretieren. Die
Musik des legendären US-ameri-
kanischen Musikers und Kompo-
nisten J.J. Cale, würdigte Musik-
legende Eric Clapton einst als
„minimalistisch“.
„Das Wesentliche sind die Fein-
heiten“, schwärmte Clapton über

den Mitbegründer des sogenann-
ten „Tulsa Sounds“ und es war
denn auch Eric Clapton, der die
J.J. Cale Kompositionen „Cocai-
ne“ oder „After Midnight“ welt-
weit bekannt machte.
Die sechsköpfige Bonner Formation
„Soulful Unplugged“. Sie besteht aus:
H. G. Rehse (Gesang & Gitarre), Ralf
Grottian (Mundharmonika), H. B.
Hövelmann (Gitarre), Mario Hatte-
mer (Keyboards), Rudy Flachs (Bass)
und Jo Burg (Schlagzeug).
Am Sonntag, 25. Juni, ist die „Hot
Jazz GmbH“ zu Gast.
Die Musiker der „Hot Jazz GmbH“
spielen in freundschaftlichem
Miteinander seit über dreißig Jah-

ren in nahezu unveränderter Be-
setzung Dixieland, Swing, Pop-
und Rock-Jazz. Das Besondere
dieser Band liegt neben ihrer für
Dixielandbands relativ großen
Besetzung in ihrer klanglichen
und programmatischen Vielfalt.
Die spielfreudigen Musiker mit
ihrer faszinierenden Sängerin
Gabi Klammert gehen gern auf
ihr Publikum ein und versuchen
dieses gut zu unterhalten.
Zur „Hot Jazz GmbH“ gehören
Gabi Klammert (Gesang), Peter
Apfelbeck (Gitarre und Banjo),
Helmut Beyersdörfer (Bass), Dr.
Frank Carpentier (Piano), Martin
Claessen (Klarinette, Sopran-, Alt-
und Baritonsaxophon sowie Ge-

sang) Christian Kleist (Drums),
Prof. Dr. Jochen Lehmann (Sopran-
und Tenorsaxophon, Piano und
Gesang), Gerald Routschka (Trom-
bone) sowie Dr. Wolfgang Volkert
(Trompete).
Beide Konzerte beginnen um 11
Uhr, Einlass ist ab 10.30 Uhr. Der
Eintritt ist - wie immer -frei.Um
Spenden wird gebeten.
Das Kulturzentrum Hardtberg ist
erreichbar mit ÖPNV, RB 23, Bus-
linien 88,845 bis Duisdorf Bahn-
hof, Buslinien 605,606 bis Halte-
stelle Duisdorf Schickshof.
Parkplätze befinden sich am Kul-
turzentrum, in der Derlestraße und
„Auf der Urdel“.
CSH

senger-Dienst WhatsApp, ein
Live-Chat und ein Kontaktfor-
mular zur Verfügung.

Mit dieser Etablierung von zu-
sätzlichen Einstiegsorten in die
Beratung können junge Men-
schen auf dem Medium erreicht
werden, welches ihnen aus dem
Alltag bereits am besten be-
kannt ist. Das Ziel ist es, auf
diese Weise einen weiteren
Kreis von Ratsuchenden anzu-
sprechen.

Die Online-Beratung richtet
sich an Bonner*innen zwischen
15 und 27 Jahren, die Fragen
rund um Schule, Ausbildung und
Beruf haben. Dabei werden sie
nicht nur bei der beruflichen
Orientierung unterstützt, sie
erhalten ebenfalls wichtige Hin-

weise und Kontakte, um den
nächsten Schritt in ihre Zukunft
zu meistern.
Der direkte Kontakt mit den
Fachkräften der Beratungsstel-
le für Jungendberufshilfe über
den Live-Chat und über Whats-
App ist jeweils montags, diens-
tags, donnerstags von 14 bis
16 Uhr und mittwochs von 16
bis 18 Uhr über www.jubebo.de
möglich.

Selbstverständlich stehen auch
weiterhin die „klassischen“
Kontaktmöglichkeiten
über Telefon 0228 - 77 3294,
E-Mail an
jugendberufshilfe@bonn.de
oder der persönliche Kontakt
in der Beratungsstelle in der
Maxstraße 77 in Bonn
zur Verfügung.
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Vatertag im Zeichen der Gleichberechtigung

Gut gelaunte gemischte Truppe, am Vatertag zum Bosseln unterwegs.Gut gelaunte gemischte Truppe, am Vatertag zum Bosseln unterwegs.Gut gelaunte gemischte Truppe, am Vatertag zum Bosseln unterwegs.Gut gelaunte gemischte Truppe, am Vatertag zum Bosseln unterwegs.Gut gelaunte gemischte Truppe, am Vatertag zum Bosseln unterwegs.
Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH

Duisdorf/MessdorfDuisdorf/MessdorfDuisdorf/MessdorfDuisdorf/MessdorfDuisdorf/Messdorf..... „Der Vater-
tag, auch Herrentag oder Män-
nertag, ist ein in verschiede-
nen Teilen der Welt begange-
ner Feiertag zu Ehren der Väter
und Männer. Im deutschspra-
chigen Raum variieren Bedeu-
tung und genaues Datum des

Tages. In Deutschland wird er
an Christi Himmelfahrt gefei-
ert, dem 40. Tag nach Ostern.
Die heutige Form des „Vater-
tagfeierns“ ist Ende des 19.
Jahrhunderts in Berlin und Um-
gebung aufgekommen und er-
freut sich seitdem bei Männern

großer Beliebtheit. Seit 1934
ist Christi Himmelfahrt in
Deutschland gesetzlicher Feier-
tag (in der DDR war der Tag nur
bis 1966 und im Jahr 1990 ein
gesetzlicher Feiertag). Es wur-
den Möglichkeiten genutzt, an
diesem Tag dennoch die Her-
rentagspartie zu machen. So
bestand das Recht für Angehö-
rige von Religionsgemeinschaf-
ten, ihre Festtage zu feiern, so-
fern das vom Arbeitgeber ein-
geräumt wurde oder werden
konnte.“ So viel weiß Wikipe-
dia zu diesem besonderen Tag.
Wer am Vatertag in hiesigen
Gefilden unterwegs ist, trifft
allenthalben in Wald; Feld und
Flur jede Menge Väter - und
solche, die es noch werden wol-
len-bestens ausgestattet mit
Essbarem und -noch wichtiger-
Trinkbarem in Form von Fla-
schen oder Fässchen. Ein ganz
wichtiges Requisit ist dabei der
Bollerwagen.
So war es auch in diesem Jahr
im Messdorfer Feld. Eine Grup-

pe ließ allerdings genauer hin-
sehen. Ihr fehlte es nicht an
den tagesüblichen Requisiten,
aber sie bestand keineswegs
nur aus Herren. Vier junge Da-
men vervollständigten die 9-
köpfige Gruppe. Damit hat die
Gleichberechtigung auch in
dieser einstigen Männerdomä-
ne offensichtlich Einzug gehal-
ten, wenngleich die Frauenquo-
te noch nicht ganz erfüllt war.

Bei der offensichtlich gut ge-
launten Truppe-überwiegend
junge Chemiker aus den nahe-
liegenden Instituten - stand
zudem nicht das obligatorische
Biertrinken im Vordergrund; sie
gingen die Sache deutlich an-
spruchsvoller an. Den Schluck
aus der Pulle verdienten sie sich
nämlich mit sportlicher Betäti-
gung. Denn während der gesam-
ten Tour wurde geboßelt. Bo-
ßeln, das ist eine schöne ost-
friesische Sportart, eine Art Ku-
gel-Weitwurf auf der Straße
CSH
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Vatertags- und Familienfest auf dem Schickshof
Duisdorf feiert mit den Funken

Organisieren tolle Feste: die Duisdorfer Funken.Organisieren tolle Feste: die Duisdorfer Funken.Organisieren tolle Feste: die Duisdorfer Funken.Organisieren tolle Feste: die Duisdorfer Funken.Organisieren tolle Feste: die Duisdorfer Funken.
Fotos: CSHFotos: CSHFotos: CSHFotos: CSHFotos: CSH

Tribute to Helene Fischer: Hey Helene alias Jennifer BudekTribute to Helene Fischer: Hey Helene alias Jennifer BudekTribute to Helene Fischer: Hey Helene alias Jennifer BudekTribute to Helene Fischer: Hey Helene alias Jennifer BudekTribute to Helene Fischer: Hey Helene alias Jennifer Budek

Zu Gast bei den Funken: Vorstand des noch jungen Duisdorfer VereinsZu Gast bei den Funken: Vorstand des noch jungen Duisdorfer VereinsZu Gast bei den Funken: Vorstand des noch jungen Duisdorfer VereinsZu Gast bei den Funken: Vorstand des noch jungen Duisdorfer VereinsZu Gast bei den Funken: Vorstand des noch jungen Duisdorfer Vereins
TSV Legends of DanceTSV Legends of DanceTSV Legends of DanceTSV Legends of DanceTSV Legends of Dance

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... „Endlich wieder mal
richtig was los in Duisdorf!“ Die-
sen Satz hörte man sehr oft am
Himmelfahrtstag auf dem Duisdor-
fer Schickshof. Dort war es schon
gegen Mittag rappelvoll Und blieb
es bis zum Schluss, mit einem
ständigen Kommen und Gehen.
Eingeladen hatten hierhin wieder
die Duisdorfer Funken zum Vater-
tagsfest. Der war allerdings keines-
wegs nur für Väter, sondern für die
ganze Familie gedacht. Ein bunt ge-

mixtes Programm sorgte dafür, dass
für jeden etwas dabei war.
So konnten sich die kleinen Gäs-
te auf einer Hüpfburg austoben
und sich beim Kinderschminken
kunstvoll verzieren lassen. Hung-
rig und durstig blieb niemand
dank Getränkeständen, Deftigem
vom Grill und einer Kuchen-Waf-
fel-Theke für Süßschnäbel.
Und für alle gab es bei freiem
Eintritt mit dem Programm auf der
großen Bühne am Schickshof Par-

tylaune am laufenden Band.
Den Auftakt machte Jennifer Bu-
dek. Mit ihrer Helene-Fischer-Tri-
bute Show „Hey Helene“ präsen-
tierte sie die besten Partyhits des
Mega-Stars.
Später folgte „CologneUn-
plugged“. Eine Band. Vier Jungs.
Viel Liebe zur Musik. Das ist ei-

gentlich schon alles: „CologneUn-
plugged“ - Live-Cover aus Köln.
Die Band aus dem Rheinland über-
zeugt durch authentische Klänge.
Und auch auf dem Schickshof hat-
te sie die Besucher schnell in ih-
ren musikalischen Bann gezogen:
Stimmung pur!
Die Funken konnten am Ende
ein rundum zufriedenes Resü-
mée ziehen. „Unser Vatertags-
fest für die ganze Familie wur-
de wieder super angenommen“,
sagte der Präsident der Duis-
dorfer Funken Lutz Persch. „Wir
haben ganz viele positive Rück-
meldungen bekommen.
Die nächsten Veranstaltung des
rührigen Vereins steht bereits
fest: am 13. August heisst es
wieder „Leinen los“ zu der schon
traditionellen Schiffstour auf dem
Rhein mit der MS Godesia. Mit an
Bord sind Hey Helene und DJ Mar-
komania. Kostümierung ist aus-
drücklich erwünscht.
CSH
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Schützenfest in Duisdorf

Erfahrene Schützin und begabter Nachwuchs: Schützenliesel ElfriedeErfahrene Schützin und begabter Nachwuchs: Schützenliesel ElfriedeErfahrene Schützin und begabter Nachwuchs: Schützenliesel ElfriedeErfahrene Schützin und begabter Nachwuchs: Schützenliesel ElfriedeErfahrene Schützin und begabter Nachwuchs: Schützenliesel Elfriede
Hollmann und Schülerprinz Luca Wolber.Hollmann und Schülerprinz Luca Wolber.Hollmann und Schülerprinz Luca Wolber.Hollmann und Schülerprinz Luca Wolber.Hollmann und Schülerprinz Luca Wolber.
Foto: CSHFoto: CSHFoto: CSHFoto: CSHFoto: CSH

Beim Ehrenkönigschießen:Uwe Deckert- Enno Schaumburg - Jan Schmidt,Beim Ehrenkönigschießen:Uwe Deckert- Enno Schaumburg - Jan Schmidt,Beim Ehrenkönigschießen:Uwe Deckert- Enno Schaumburg - Jan Schmidt,Beim Ehrenkönigschießen:Uwe Deckert- Enno Schaumburg - Jan Schmidt,Beim Ehrenkönigschießen:Uwe Deckert- Enno Schaumburg - Jan Schmidt,
- Bert Moll - Verena Zimmer.- Bert Moll - Verena Zimmer.- Bert Moll - Verena Zimmer.- Bert Moll - Verena Zimmer.- Bert Moll - Verena Zimmer.
Foto: WaZiFoto: WaZiFoto: WaZiFoto: WaZiFoto: WaZi

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Ein erfolgreiches Schüt-
zenfest feierte die St. Hubertus
Schützenbruderschaft in Duisdorf.
Einen Schützenkönig gab es zwar
in diesem Jahr nicht, dafür eine
sehr erfolgreiche Schützenliesel:
zum vierten Mal holte Brigitte

Hollmann diesen Titel.
Als wahres Naturtalent erwies
sich der neue Schülerprinz Luca
Wolber. Der 12-jährige ist erst seit
wenigen Wochen Mitglied bei den
Duisdorfern Schützen und holte
sich direkt bei seiner ersten Teil-

nahme den ehrenvollen Titel.
Sehr erfolgreich schlugen sich
auch die Mitglieder des 1. FC
Hardtberg. Sein Geschäftsführer
Jan Schmidt wurde bereits zum
vierten Mal Bürgerkönig und darf
sich fortan Bürgerkaiser nennen.

Michael Möller (Jugendleiter) hol-
te den rechten Flügel beim Bür-
gerkönigsschießen und Verena
Zimmer (Presse und Social Me-
dia) den linken Flügel beim Eh-
renkönigsschießen.
CSH

Wald- und Kinderfest der
Waldfreunde am 18. Juni

Architektur-Studierende
stellen Entwürfe
für Kita-Neubau aus
Architektur-Studierende der IU In-
ternationalen Hochschule Köln ha-
ben Entwürfe für einen Neubau der
Kindertagesstätte Ossietzkystraße
auf dem Gelände der Finkenhofschu-
le in Duisdorf erarbeitet. Die Ergeb-
nisse der Semesterarbeiten sind vom
24. Mai bis 16. Juni in einer Ausstel-
lung im Stadthaus zu sehen.
Das Städtische Gebäudemanage-
ment hatte seinerzeit das Architek-
turbüro Vogel mit der Erstellung ei-
ner Machbarkeitsstudie beauftragt.
Aufgabe war zu untersuchen, in-
wieweit durch Umbau der beste-
henden Schul- und Kindergarten-
gebäude, Erweiterung und/oder
Neubau der Bedarf an Kindergar-
tenplätzen erfüllt werden kann.

Architekt Klemens Vogel, der auch
Professor für Entwerfen und Dar-
stellen an der IU Internationalen
Hochschule Köln ist, hat nun das
Grundstück zur Grundlage für eine
Aufgabenstellung für seine Studie-
renden genommen: Diese sollten
im Rahmen des dritten Semesters
einen Neubau für eine viergruppi-
gen Kindergarten entwerfen.
Die Ausstellung wird ab dem 24.
Mai im Foyer des Stadthauses (es
gibt barrierefreie Zugänge), Berli-
ner Platz 2, gezeigt. Noch bis zum
16. Juni ist diese auf der Fläche
hinter der Information während der
üblichen Öffnungszeiten (Montag
bis Donnerstag von 7 bis 18 Uhr und
freitags von 7 bis 15 Uhr) zu sehen.Organisieren wieder ein tolles Fest für Kinder: Waldfreunde Duisdorf.Organisieren wieder ein tolles Fest für Kinder: Waldfreunde Duisdorf.Organisieren wieder ein tolles Fest für Kinder: Waldfreunde Duisdorf.Organisieren wieder ein tolles Fest für Kinder: Waldfreunde Duisdorf.Organisieren wieder ein tolles Fest für Kinder: Waldfreunde Duisdorf.

Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH

Duisdorf. Am Sonntag, 18. Juni,
veranstalten die Waldfreunde Du-
isdorf wieder ihr beliebtes Wald-
und Kinderfest auf dem Grillplatz
der Waldfreunde (Wesselheide-
weg).
Um 14 Uhr startet das Fest bei
hoffentlich schönem Wetter mit
vielen spannenden und lustigen

Spielen für Kinder jeden Alters.
Natürlich wird auch wieder für das
leibliche Wohl zu familienfreund-
lichen Preisen gesorgt.
Der Verein freut sich auf viele Besu-
cher aus dem Stadtbezirk Hardtberg.
Mehr Infos zum Verein unter
www.waldfreunde-duisdorf.de
CSH
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Bereit für die große Tour
So wird das Auto urlaubsfit für die Sommerreise

Einen kleinen Check führen wohl
fast alle Autobesitzer durch, be-
vor sie sich mit dem Partner, der
Partnerin oder der Familie auf gro-
ße Urlaubsfahrt begeben. Doch
Hand aufs Herz: Wird bei einem
Rundgang ums Auto wirklich alles
geprüft, was für eine sichere Rei-
se erforderlich ist? „Vieles, was
bei einem gründlichen Fahrzeug-
check wichtig ist, lässt sich ohne
Hebebühne und professionelles
Gerät gar nicht durchführen“,
sagt Detlef Peter Grün, Bundes-
innungsmeister des Kfz-Hand-
werks. Er rät, rechtzeitig einen
Termin in der Kfz-Werkstatt zu
vereinbaren und nennt wichtige
Punkte, die es zu beachten gibt.
Reifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfen
Die Reifen müssen auf langen Fahr-
ten, heißem Asphalt und Schot-
terpisten am Urlaubsort Höchst-
leistung bringen. Das Restprofil
sollte drei Millimeter nicht unter-
schreiten. Zudem sind sie auf
Schäden zu prüfen - auch an der

Innenseite. Der Reifendruck ist
der höheren Beladung des Kfz
anzupassen. Das gibt Sicherheit
und spart Kraftstoff. Ein handli-
cher Reifendruckprüfer im Gepäck
erlaubt einen schnellen Zwischen-
check unterwegs.
Flüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf Höchststand
bringenbringenbringenbringenbringen
Kühlwasser, Motoröl und Schei-
benwaschwasser werden vor Rei-
seantritt voll aufgefüllt. Wenn
während der Reise ein Ölwechsel
fällig werden würde, sollte man
ihn besser vorziehen. Eine Dose
Öl und eine Flasche Kühlwas-
ser im Gepäck ersparen die Su-
che nach einer Tankstelle in
einsamen Gegenden, falls et-
was nachzufüllen ist.
Durchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behalten
Funktionstüchtige Blinker, Brems-
und Rückleuchten sowie Schein-
werfer sind wichtig für sichere
Fahrt in jeder Situation. Zusätz-
lich muss die Höheneinstellung
der Scheinwerfer zur Beladung

des Fahrzeugs passen. Viele Pkw
nehmen die Einstellung automa-
tisch vor. Falls nicht, kann die Kfz-
Werkstatt weiterhelfen. Wenn die
Wischerblätter bereits rattern
oder Schlieren über die Schei-
ben ziehen, hilft nur ein Tausch.
So behält man auch bei einem
sommerlichen Platzregen den
Durchblick.
Das Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist Profisache
Sicherheitsrelevante Teile wie
Bremsen, Stoßdämpfer, Gelenke,
Federn und Batterie können nur
die Kfz-Profis in der Werkstatt
verlässlich prüfen. Beim Auslesen
des Kfz-Steuergeräts lassen sich
demnächst anstehende War-
tungsintervalle feststellen, die
man noch vor Reiseantritt durch-
führen sollte.
An heißen An heißen An heißen An heißen An heißen TTTTTagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kopfopfopfopfopf
bewahrenbewahrenbewahrenbewahrenbewahren
Ein Check der Klimaanlage gibt
den Reisenden die Sicherheit, dass
sie auch in südlichen Ländern

wohltemperiert unterwegs sind.
Die Werkstatt prüft Luft- und Pol-
lenfilter sowie den Stand des Käl-
temittels. (DJD)

Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für
eine lange Urlaubsreise.eine lange Urlaubsreise.eine lange Urlaubsreise.eine lange Urlaubsreise.eine lange Urlaubsreise.
Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqler

Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-Laien können nur bedingt beurtei-
len, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einlen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Ein
Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-
statt gibt mehr Sicherheit.statt gibt mehr Sicherheit.statt gibt mehr Sicherheit.statt gibt mehr Sicherheit.statt gibt mehr Sicherheit.
Foto: DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppFoto: DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppFoto: DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppFoto: DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppFoto: DJD/Kfzgewerbe/Werner Popp
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Sommerfest der Duisdorfer Polizei

Präsentieren das Programm: Polizeikommissarin Julia Neff (li), Polizei-Präsentieren das Programm: Polizeikommissarin Julia Neff (li), Polizei-Präsentieren das Programm: Polizeikommissarin Julia Neff (li), Polizei-Präsentieren das Programm: Polizeikommissarin Julia Neff (li), Polizei-Präsentieren das Programm: Polizeikommissarin Julia Neff (li), Polizei-
kommissarin Aimee Bartuch und Polizeihauptkommissar André Laßlopkommissarin Aimee Bartuch und Polizeihauptkommissar André Laßlopkommissarin Aimee Bartuch und Polizeihauptkommissar André Laßlopkommissarin Aimee Bartuch und Polizeihauptkommissar André Laßlopkommissarin Aimee Bartuch und Polizeihauptkommissar André Laßlop

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf Am Samstag, 17. Juni,
lädt die Polizeiwache Bonn-Duis-
dorf die Öffentlichkeit ab 11 Uhr zu
einem Sommerfest auf dem be-
nachbarten Platz der Musikschule
ein. Neben der Polizei werden auch
die Freiwillige Feuerwehr Bonn-
Duisdorf, der Zoll sowie das Tech-
nische Hilfswerk (Ortsverband
Bonn) einen Einblick in ihre Aufga-
ben und tägliche Arbeit geben.
Mehrere Beamtinnen und Beam-
te der Hauptwache an der Vil-
lemombler Straße haben zur Vor-
bereitung der öffentlichen Veran-
staltung eigens ein Organisati-
onsteam gegründet. „Unsere Gäs-
te können sich auf ein abwechs-
lungsreiches und spannendes Pro-
gramm freuen“, verspricht Polizei-
hauptkommissar André Laßlop.
Neben Einsatzfahrzeugen und -

mitteln sowie Vorführungen wer-
den alle Beteiligten vor Ort über
ihre tägliche Arbeit berichten. „Na-
türlich wird es auch spannende Pro-
grammpunkte für Kinder geben.
Der Eintritt ist selbstverständlich
frei“, stellt André Laßlop heraus.
Für Speisen und Getränke wird
ebenfalls gesorgt sein. Der Erlös
soll einem caritativen Zweck zu
Gute kommen.
Gemeinsam mit Polizeikommissa-
rin Julia Neff (auf Foto links) und
Polizeikommissarin Aimee Bart-
nick (auf Foto rechts) stellte Poli-
zeihauptkommissar André Laßlop
in dieser Woche das Plakat für die
Veranstaltung vor. Die Organisa-
toren empfehlen allen Interessier-
ten, sich bereits heute den Termin
am 17. Juni vorzumerken.
CSH

Mensa in früherem Feuerwehrhaus
bei Tag der Architektur geöffnet
Beim Tag der Architektur am 17./
18. Juni wird das Städtische Ge-
bäudemanagement Bonn (SGB)
die Mensa der Katholischen
Grundschule in Lessenich präsen-
tieren. Das Besondere: Die Men-
sa ist im ehemaligen Feuerwehr-
haus eingerichtet und über einen
Zwischentrakt an das Schulgebäu-
de angeschlossen worden. Der
Betrieb wurde bereits zum Schul-
jahr 2022/2023
aufgenommen.
Die alte Wagenhalle des Feuer-
wehrhauses ist heute ein großer
Raum mit Essensbereich und 84
Sitzplätzen. Für Abendveranstal-
tungen kann der Raum umgebaut
werden und bietet dann bis zu 120
Personen und einer Bühne Platz.
Die Mensa ist mit einer Küche

ausgestattet, zudem gibt es in dem
Gebäude Personalräume mit Umklei-
den und Toiletten sowie einen zu-
sätzlichen Differenzierungsraum. Die
Räume der Schulverwaltung, des
Sekretariats und das Büro der Schul-
leitung sind in das Obergeschoss des
früheren Feuerwehrhauses gezo-
gen. Im Dachgeschoss befinden
sich zwei weitere Büros und ein
Raum für Lehrmittel. Die Spülkü-
che und die Ausgabetheke mit Ar-
beitsbereich der Mensa sind im
Schulgebäude untergebracht. Tei-
le der Schule wurden bei dem Pro-
jekt ebenfalls umgebaut und mo-
dernisiert. Äußere Gestaltung und
Struktur orientieren sich sowohl
am alten Schulgebäude als auch
am ehemaligen Feuerwehrhaus.
Die großen Öffnungen der alten

Hallentore sind nun verglast und
erinnern an die frühere Zufahrt.
Insgesamt hat das SGB etwas mehr
als drei Millionen Euro investiert.
Zum Tag der Architektur ist
der Gebäudekomplex an der
Meßdorfer Straße 340
am Samstag und Sonntag, 17. und
18. Juni, jeweils von 12 bis 14 Uhr
geöffnet. In diesem Zeitraum ist es
möglich, durch das Gebäude ge-
führt zu werden und sich über die
Baumaßnahme zu informieren.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Beim Tag der Architektur der Ar-
chitektenkammer Nordrhein-
Westfalen sind 145 Bauprojekte
in 86 Städten und Gemeinden in
NRW zu besichtigen. „Planen,
Bauen, Leben - Architektur ver-
wandelt“ lautet diesmal das bun-

desweite Motto des Tags der Ar-
chitektur, mit dem die deutschen
Architektenkammern darauf hin-
weisen wollen, dass Architektur
einerseits unser Leben beeinflusst
und ändert, dass andererseits
aber auch die Architektinnen und
Architekten, Innenarchitekt-
*innen, Landschaftsarchitekten
sowie Stadtplaner*innen Bauwer-
ke und Objekte verwandeln kön-
nen. Angesichts der Klimakrise soll
ein besonderer Fokus auf Bauwer-
ke gerichtet werden, die Aspekte
des klimagerechten Planens und
Bauens berücksichtigen - sei es
im Neubau oder in der sinnvollen
Um- oder Weiternutzung beste-
hender Bauwerke.
Der „Tag der Architektur“ jährt
sich in NRW bereits zum 28. Mal.
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Zellunterstützung für Frauen ab 45
„Healthy Agerinnen“ wollen gesund
und zufrieden altern und sich lange
im eigenen Körper wohlfühlen. Wer
sich mit den Zellen des menschli-
chen Körpers beschäftigt, begreift
schnell, dass Schönheit wirklich von
innen kommt. Antioxidanzien setzen
bei der Zelle an und versprechen
eine verbesserte Gesundheit. Sie
können auch ganz spezifisch unter-
stützen, zum Beispiel beim Erhalt
gesunder und straffer Haut, bei kör-
perlicher Fitness und einem sanf-
ten Übergang in die Menopause.
Die Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als Schutzorgan
Die Haut dient als Barriere gegen
schädigende Umwelteinflüsse. Ihr
Alterungsprozess hängt stark mit der
Widerstandskraft der Zellen zusam-
men. Hier arbeiten die Mitochondri-
en, auch Zellkraftwerke genannt. Um
Anstrengung und Stress auszuglei-
chen, produzieren diese Kraftwerke
Energie, wobei viele freie Radikale
entstehen. Diese führen zu einem
Ungleichgewicht im Körper, was der

Zelle schadet. Ubiquinol kann die
Zellregeneration fördern, die
Feuchtigkeitsspeicherung der
Haut verbessern und die Erneue-
rung von Kollagen- und Bindege-
webszellen anregen.
Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!
Um gesund zu bleiben, braucht der
Körper in allen Lebensphasen Be-
wegung. Bei Frauen über 45 emp-
fiehlt sich Yoga, moderates Ausdau-
ertraining und leichtes Gewichthe-
ben. Für gesunde Muskeln sind effi-
ziente Mitochondrien besonders
wichtig. Ist ihre Funktion vermindert,
erhalten die Muskeln weniger Ener-
gie, ermüden schneller und sind im
Alter anfälliger für Muskelschwund.
Der altersbedingte Verlust an Mus-
kelmasse und -kraft beeinträchtigt
die Betroffenen und erschwert
beispielsweise das Treppenstei-
gen oder das Heben von Gegen-
ständen. Die Mitochondrialfunk-
tion mit Ubiquinol zu unterstüt-
zen kann somit die Lebensquali-

tät deutlich verbessern.
Gesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen Lebensphasen
Um der Menopause bestmöglich
zu begegnen, empfiehlt sich eine
Auseinandersetzung mit den ein-
zelnen Phasen. Gesundheitlichen
Beschwerden kann mit einer ge-
sunden Lebensweise und ausge-
wogener Ernährung, idealerweise
nikotinfrei und nur mit minimalem
Alkoholkonsum, vorgebeugt wer-

den. Ganz besonders Frauen, die
Bisphosphonate gegen Osteopo-
rose einnehmen, sollten eine Nah-
rungsergänzung mit Ubiquinol in
Betracht ziehen, denn die körper-
eigene Produktion des Mikronähr-
stoffs wird durch sie gehemmt.
Zudem sinkt der körpereigene Ubi-
quinolspiegel ab vierzig Jahren.
Zeit also, sich zu informieren, zum
Beispiel in der Apotheke. (akz-o)

Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben.
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Holz, Alu, Kunststoff oder Kombi
Das bieten moderne Fensterrahmen
Den Charakter der eigenen vier
Wände prägen viele Faktoren.
Ein entscheidender: Die richtige
Wahl der Fenster. Mit Holz,
Kunststoff und Aluminium ste-
hen bewährte Materialien zur
Verfügung. Doch auch Kombi-Lö-
sungen sind für den Rahmen
möglich. Der Verband Fenster +
Fassade (VFF) erklärt die wich-
tigsten Unterschiede.
Fenster und Türen sind für das
Aussehen eines Hauses ein ech-

ter Hingucker, von innen wie von
außen, im Guten wie im Schlech-
ten. „Daher lohnt sich die In-
vestition in gute Fenster häufig
schon aus optischer Sicht, in der
Regel aber auch aus weiteren
Gründen, so für eine energeti-
sche Sanierung“, erklärt VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Folgende Möglichkeiten kom-
men infrage:
Der Der Der Der Der Alleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner Holz
Mit Holz als traditionellem und

zugleich modernem, natürlichem
Rahmenmaterial bietet sich ein
nachwachsender Rohstoff an,
dessen Verarbeitung mit spar-
samem Energieeinsatz einher-
geht. Zudem kann Holz als Ma-
terial für Fensterrahmen hervor-
ragende Produkt- mit ausge-
zeichneten Umwelteigenschaf-
ten verbinden. Fensterrahmen
aus Holz sind sehr formstabil
und widerstehen damit thermi-
schen Belastungen zunehmend
heißer Tage, wie sie der Klima-
wandel in den kommenden Jahr-
zehnten auch in unseren Brei-
ten mit sich bringen dürfte.
Zugleich verfügt Holz über sehr
gute Eigenschaften in der Wär-
medämmung. Das mindert die
Heizkosten. Im Innern halten
Fensterrahmen aus Holz nicht
nur die Wärme, sondern verbrei-
ten für viele Menschen auch ein
Gefühl von Behaglichkeit und
natürlichem Komfort. Für den
Rahmen eignen sich heimische
Hölzer wie Fichte, Kiefer oder
Eiche ebenso wie Lärche oder
Exoten wie Meranti aus verläss-
lich zertifizierten Beständen.
Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Allrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder Kunst-unst-unst-unst-unst-
stoffstoffstoffstoffstoff
Kunststofffenster, bevorzugt im
Wohnungsbau verwendet, sind
wahre Allrounder. Wie auch bei
Holzfenstern ist ein hoher tech-
nischer und gestalterischer An-
spruch bei diesen Fenstern heu-

te Standard. Kunststofffenster
sind besonders leicht zu pflegen
und zeichnen sich durch ihre
hohe Witterungsbeständigkeit,
ihre Schlagfestigkeit und
besonders glatte Oberflächen
aus. Ein Nachstreichen ist nicht
erforderlich, was Folgeaufwand
deutlich reduziert. Die Pflege
und Wartung beschränken sich
überwiegend auf das Ölen und
Einstellen der Beschläge, Fet-
ten der Dichtungen und Reini-
gen der Rahmenprofile. Kunst-
stofffenster werden in einer gro-
ßen Farbpalette angeboten.
Zudem bieten sie gute Wärme-
dämmwerte. In der Anschaffung
sind sie in der Regel preisgüns-
tiger als Holz- oder Aluminium-
fenster. Werden Kunststofffens-
ter ausgetauscht, können sie
nach jahrzehntelanger Nutzung
übrigens nahezu vollständig re-
cycelt werden.
Der schlankDer schlankDer schlankDer schlankDer schlanke Riese e Riese e Riese e Riese e Riese AluminiumAluminiumAluminiumAluminiumAluminium
Auch Aluminium-Fenster zeich-
nen sich durch hervorragende
Recyclingfähigkeit aus. Der
Werkstoff Aluminium kommt
nahezu vollständig ohne Quali-
tätsverlust zurück in den Werts-
toffkreislauf. Doch angesichts ei-
ner möglichen Lebensdauer von
bis zu 50 Jahren denkt der Bau-
herr zunächst an die strukturel-
len und optischen Vorzüge der
Metallrahmen. Aluminium bie-
tet als Material für Fensterrah-

Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-
terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestal-terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestal-terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestal-terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestal-terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestal-
tungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster.tungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster.tungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster.tungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster.tungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster.
Copyright TerhalleCopyright TerhalleCopyright TerhalleCopyright TerhalleCopyright Terhalle
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Markisen
+  In Deutschland gefertigte Markenware

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Markisenstoff in Premiumqualität

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

men besonders viel Gestal-
tungsspielraum für Architekten.
Mit Aluminium können Kon-
struktionen besonders schlank
und dennoch hoch gestaltet
werden. Selbst bei bodentiefen
Fenstern und Türen erlaubt das
meist schlanke Rahmenquer-
schnitte. Dank der hohen Eigen-
festigkeit können mit Alumini-
um sehr große Rahmen entste-
hen, wie sie in der Architektur
heute vielerorts im Trend liegen:
Freie Blickfelder, viel Glas,
möglichst großzügige Gestaltun-
gen, das sind Ansprüche an zahl-
reiche Objekte, die sich mit Alu-
minium-Rahmen besonders gut
realisieren lassen. Aluminium
bietet auch eine große Oberflä-
chenvielfalt, die sich mit ver-
schiedenen Pulver- oder Nass-
lackbeschichtungen sowie in Elo-
xaloberflächen erreichen lässt.
KKKKKombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen VVVVVorzügeorzügeorzügeorzügeorzüge
Je nach Ansprüchen an die Im-
mobilie und Wünschen der Nutz-
er und Eigentümer kann es sich

auch anbieten, das Beste aus
zwei Welten zu verbinden. Ein
Kunststofffenster mit einer äu-
ßeren Aluminiumdeckschale
schafft noch mehr Raum für in-
dividuelle Gestaltung als die
pure Kunststoff-Alternative.
Denn angrenzende Materialien
wie Fensterbänke oder Sonnen-
schutzanlagen sind meist aus
Aluminium und lassen sich dann
sehr gut in Material und Farbe
an das Fenster anpassen. Be-
liebt sind solche Kombi-Lösun-
gen auch im Sinne optischer Ein-
heitlichkeit von Objekten. Ver-
fügt beispielsweise das Parterre
über Aluminium-Fenster, kann
sich für die darüber liegenden
Geschosse eine Alu-Kunststoff-
Kombi anbieten. Bei extremen
Außentemperaturen schützt eine
Aluminium-Verschalung zudem
vor großer Erhitzung des Kunst-
stoffs. Die Witterungsbeständig-
keit von Aluminium ist auch bei
Holz-Aluminium-Kombinationen
ein Pluspunkt. Sie gelten als

sehr wartungsarm da eine mög-
liche Nachbehandlung des Hol-
zes durch Streichen entfällt.
Wer auf Holz-Behaglichkeit im
Innern und architektonische
Moderne nach außen setzt, für
den mögen Holz-Aluminium-
Kombinationen genau das Rich-
tige sein - mit der ästhetischen
Haptik des Naturprodukts auf der
Innenseite und dem Metall-Look
nach außen.
„Sei es die Investition in Holz-,
Aluminium- oder Kunststoff-
Rahmen: Wer modernisiert oder
baut, dem stehen hochwertige
Produkte aus diesen Materia-
lien zur Verfügung. Gezielter
Fenstertausch ist ein zentrales
Element, damit Deutschland sei-
ne Klimaziele im Gebäudebe-
reich erreicht. Daher sind auch,
trotz jüngster Anpassungen in
der Bundesförderung für effizi-
ente Gebäude (BEG), nach wie
vor staatliche Förderungen aber
auch steuerliche Abschreibun-
gen für die energetische Sanie-

Das Beste zweier Welten mit-Das Beste zweier Welten mit-Das Beste zweier Welten mit-Das Beste zweier Welten mit-Das Beste zweier Welten mit-
einander verbinden: Querschnitteinander verbinden: Querschnitteinander verbinden: Querschnitteinander verbinden: Querschnitteinander verbinden: Querschnitt
durch einen Holz-Aluminium-Fens-durch einen Holz-Aluminium-Fens-durch einen Holz-Aluminium-Fens-durch einen Holz-Aluminium-Fens-durch einen Holz-Aluminium-Fens-
terrahmen.terrahmen.terrahmen.terrahmen.terrahmen.
Copyright TerhalleCopyright TerhalleCopyright TerhalleCopyright TerhalleCopyright Terhalle

rung mit Fenstern verfügbar,
welche die Investition noch in-
teressanter und lohnender ma-
chen“, betont VFF-Geschäftsfüh-
rer Lange. (VFF)
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TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Dämmen rechnet sich
Bei hohen Energiekosten amortisiert sich das Sanieren noch schneller
Bis zu einem Drittel der Wärmee-
nergie geht in schlecht oder gar
nicht gedämmten Altbauten über
die Fassade laufend nach außen
verloren. In der Folge muss nach-
geheizt werden, Energiever-
brauch, Kosten und Emissionen

klettern in die Höhe. Ein effekti-
ver Wärmeschutz für die Gebäu-
dehülle zählt daher zu den ersten
und wichtigsten Maßnahmen, um
weiter steigenden Energiekosten
entgegenzuwirken. Zusätzlich zu
den Einsparungen können Haus-

eigentümer bei selbst genutztem
Wohnraum weiterhin staatliche
Fördermittel nutzen, was das Sa-
nieren noch attraktiver macht.
Energetische Energetische Energetische Energetische Energetische Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-
nigen Monatennigen Monatennigen Monatennigen Monatennigen Monaten
Die fachgerechte Dämmung der
Fassade ist ökologisch ebenso wie
finanziell ein Gewinn. Dieses Fazit
zur Wirkung einer energetischen
Modernisierung zieht das For-
schungsinstitut für Wärmeschutz e.
V. München (FIW) in einer aktuel-
len Studie aus dem Jahr 2022. Die
Kohlendioxid-Emissionen, die etwa
bei der Herstellung von grauem
EPS, einem gängigen Dämmmate-
rial, entstehen, haben sich in der
Nutzung bereits nach fünf bis acht
Monaten amortisiert. Ebenso ist
die Herstellungsenergie innerhalb
weniger Monate wieder einge-
spart. Zu diesem Schluss kommen
die Wissenschaftler nach der Aus-
wertung aktueller Umweltprodukt-
deklarationen der Dämmstoffe.
„Da eine moderne Dämmung buch-
stäblich ein Hausleben lang hält,
fällt die energetische, ökologische
und ökonomische Bilanz entspre-
chend positiv aus“, unterstreicht
Serena Klein, Sprecherin der Ge-
schäftsführung des Industriever-

bands Hartschaum e. V. (IVH).
Planung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durch
FachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerker
Als Voraussetzung für eine dauer-
haft wirksame Dämmung gilt, dass
die Sanierung von erfahrenen
Fachbetrieben geplant und aus-
geführt wird. Energieberater be-
gleiten den Prozess zusätzlich und
können einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan aufstellen, der ex-
akt für die vorhandene Bausub-
stanz passende Empfehlungen
abgibt. Damit sind aus der Bun-
desförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG) Zuschüsse von bis zu 25
Prozent der Gesamtinvestitionen
möglich. Beispielsweise unter
www.mit-sicherheit-eps.de gibt es
dazu viele weitere Informationen
und Tipps für Hauseigentümer. Die
Dämmung mit Hartschaum wie
expandiertem Polystyrol (EPS)
zählt zu den seit Jahrzehnten be-
währten Verfahren. Das Material
verbindet eine hohe Dämmleis-
tung mit leichter Verarbeitbarkeit
und geringem Gewicht - wichtig
gerade für die Altbausanierung.
Zudem ist das Material langlebig,
sicher und dank heutiger Technik
nach Jahrzehnten der Nutzung
anschließend recycelbar. (djd)

Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-
ren noch schneller.ren noch schneller.ren noch schneller.ren noch schneller.ren noch schneller.
Foto: djd/IVH/Felix ScholzFoto: djd/IVH/Felix ScholzFoto: djd/IVH/Felix ScholzFoto: djd/IVH/Felix ScholzFoto: djd/IVH/Felix Scholz
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Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller

6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller
meist schon aus.meist schon aus.meist schon aus.meist schon aus.meist schon aus.
Foto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar Keller

Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der
die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stau-
raum bietet. „Ein Keller unter dem
Haus bietet viele Vorteile - und
sei der Keller noch so klein“, sagt
Dirk Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz
auf die Vorzüge eines Kellers ver-
zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-
lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-

riss mit eingeplant werden muss.
„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und
wertvolle oberirdische Fläche an-
derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt
und sind häufig schon am ersten
Baustellentag fertig montiert.
Meist werden sie mit einer Größe
ab etwa 25 Quadratmetern Nutz-
fläche geplant, sodass neben den
haustechnischen Anlagen auch
noch mehr als genug Platz für
weitere Alltagsgegenstände wie
Getränkekisten, Konserven und

Gartenmöbel oder auch Winter-
reifen und eine Werkbank bleibt.
Nicht nur bei der Herstellung und
Montage sowie bei den Material-
kosten für Dämmung, Abdichtung
und Ausbau eines Minikellers
kommen Bauherren günstiger
weg als bei einer Vollunterkelle-
rung, sondern auch schon beim
Tiefbau: Weniger Erde muss aus-
gehoben, weniger Erdaushub be-
wegt und entsorgt werden. Meist
reiche für einen Teilkeller eine
Baugrube von 6,50 mal 6,50 Me-
tern. „In der Praxis haben sich
Teilkeller vor allem dann bewährt,
wenn ihre Grundfläche etwa ein
Drittel der Grundfläche des Hau-
ses ausmacht“, erklärt Kellerex-
perte Wetzel. Etwa zwei Drittel
des Hauses stünden dann auf ei-
ner Bodenplatte. Ein passgenau-
es Zusammenspiel aus Haus, Kel-
ler und Bodenplatte sei bei den
qualitätsgeprüften Keller- und

Bodenplattenherstellern mit dem
RAL-Gütezeichen „Fertigkeller“
sichergestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine pra-
xistaugliche Anbindung ans Ver-
sorgungsnetz des Hauses sowie
eine hinreichende Be- und Entlüf-
tung sind allerdings zu beachten.
Praktischerweise schließt zudem
die Kellertreppe an die Erdge-
schosstreppe an. „Die Kellerex-
perten arbeiten im Zuge der in-
dividuellen Planung verschiede-
ne Möglichkeiten aus“, sagt der
GÜF-Vorsitzende und schließt:
„Die Haustechnik ist nirgends
besser aufgehoben als unter dem
Erdgeschoss. Wer sich also ge-
gen eine Vollunterkellerung ent-
scheidet, sollte wenigstens ei-
nen kleinen Keller einplanen
statt gar keinen Keller.“
GÜF/FT
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Lengsdorf hat einen neuen Schützenkönig
Heinz Lauterbach zum 2. Mal Schützenkönig

Li nach Re: 1. Vorsitzender Dirk Udelhoven, Andreas Kallmes, Elian KürLi nach Re: 1. Vorsitzender Dirk Udelhoven, Andreas Kallmes, Elian KürLi nach Re: 1. Vorsitzender Dirk Udelhoven, Andreas Kallmes, Elian KürLi nach Re: 1. Vorsitzender Dirk Udelhoven, Andreas Kallmes, Elian KürLi nach Re: 1. Vorsitzender Dirk Udelhoven, Andreas Kallmes, Elian Kür
(Jugendprinz) Wolfgang Bungartz Jugendleiter(Jugendprinz) Wolfgang Bungartz Jugendleiter(Jugendprinz) Wolfgang Bungartz Jugendleiter(Jugendprinz) Wolfgang Bungartz Jugendleiter(Jugendprinz) Wolfgang Bungartz Jugendleiter

Schützenkönigspaar Heinz Lauterbach und Angelika LauterbachSchützenkönigspaar Heinz Lauterbach und Angelika LauterbachSchützenkönigspaar Heinz Lauterbach und Angelika LauterbachSchützenkönigspaar Heinz Lauterbach und Angelika LauterbachSchützenkönigspaar Heinz Lauterbach und Angelika Lauterbach

Die Schießsport Freunde Lengsdorf
1975 e.V. haben am 27. Mai ihren
Schützenkönig ausgeschossen.
Am späten Nachmittag schos-
sen bereits die Jugendlichen auf
den Gipsvogel. Den Kopf und
den linken Flügel holte sich An-
dreas Kallmes, den rechten Flü-
gel und den Stoß holte sich Eli-
an Kühr. Am Ende wurde Elian
Kühr der neue Schützenprinz.
Gemeinsam mit den befreundeten
Schützenvereinen aus Duisdorf,
Brenig, Roisdorf und Auerberg, fie-
len bei den „Erwachsenen“ die

ersten Schüsse um 18:45 Uhr.
Während die ersten Schüsse ihr
Ziel fanden, wurden Lose verteilt.
Zu gewinnen gab es zwei Hotel-
gutscheine, jeweils für 2 Perso-
nen, 2 x Ü/F.
Der Erlös wird dem Projekt „Laser
Schießanlage“ zu Gute kommen.
Der Vogel verlor seinen Kopf an
Heinz Lauterbach, den rechten Flü-
gel an Roger Sanft, den Linken
Flügel an Wolfgang Schick und den
Stoß an Dirk Udelhoven., Zum
Schießen um die Königsehre mel-
deten sich Willi Schröder, Chris-

toph Schada und Heinz Lauterbach
an. Gegen 22 Uhr traf Heinz Lau-
terbach den letzten Rest des Vo-
gels an der richtigen Stelle und
wurde nach 2007 zum 2. Mal

Lengsdorfer Schützenkönig.
Am Ende waren sich alle Anwesen-
den einig, es war wieder einmal
ein sehr schöner, stmmungsvoller
Abend unter Freunden.

Bonner Sportler*innen
für ihre Erfolge 2022 ausgezeichnet
Oberbürgermeisterin Katja Dörner
hat am Donnerstagabend, 1. Juni,
mehr als 100 Spitzen-, Nach-
wuchs- und Seniorensportler-
*innen für ihre sportlichen Erfol-
ge im vergangenen Jahr ausge-
zeichnet. Die traditionelle Sport-
lerehrung, die bisher im Alten Rat-
haus stattgefunden hatte, wurde
in diesem Jahr vom Sport- und
Bäderamt der Stadt Bonn neu
konzipiert und fand erstmals in
Form einer Gala mit Unterstüt-
zung der Deutschen Telekom AG
im Telekom-Forum statt.
Insgesamt 201 Bonner Sportler-
*innen waren zur feierlichen Eh-

rung eingeladen. Die meisten von
ihnen kamen der Einladung der
Oberbürgermeisterin nach und
nahmen die Urkunde persönlich
entgegen. Die Sportler*innen hol-
ten Titel in den folgenden Sport-
arten: Badminton, Baseball, Bas-
ketball, Biathle, Fechten, Floor-
ball, Handbiking, Jahnkampf, Judo,
Kanu, Kanuslalom, Laser-Run,
Para-Radsport, Quidditch, Roll-
kunstlauf, Roundnet, Rudern,
Schach, Schwimmen, Softball, Tae-
kwondo, Tanzen, Triathle und Tri-
athlon. Einige Sportler*innen
konnten nicht dabei sein, da sie
aufgrund von Wettkämpfen ver-

reist sind oder sich in Vorberei-
tung für diese befinden.
Oberbürgermeisterin Dörner gra-
tulierte den Sportler*innen herz-
lich: „Ich freue mich, heute mehr
als 100 Bonner Sportler*innen
ehren zu können. Das ist eine
Zahl, auf die wir stolz sein kön-
nen. Zudem zeigt sich, wie facet-
tenreich der Sport in unserer
Stadt ist. Unser Ziel ist es, den
Freizeit-, Leistungs-, Spitzen- so-
wie Schulsport zu fördern“, be-
tonte sie.
Die Stadt Bonn stellt den Sport-
vereinen daher jährlich rund 1,6
Millionen Euro an Fördermitteln

zur Verfügung.
Ihren Dank richtete Katja Dörner
außerdem an Vorsitzende,
Trainer*innen, Übungsleitende
und Funktionär*innen der Verei-
ne: „Ihre Arbeit trägt dazu bei,
dass die Sportler*innen unter guten
Bedingungen trainieren können. Für
die Stadtgesellschaft sind Vereine
bedeutend wie nie - als Orte des
sozialen Zusammenhalts und als Trai-
ningslager für Demokratie.“
Kulturelles und sportliches Rah-
menprogramm Für das kulturelle
und sportliche Rahmenprogramm
sorgten die Ballettschule Interna-
tional, der Kinder- und Jugend-
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Special Olympic World Games 2023:
Bonn empfängt chinesische Delegation

chor des Theaters Bonn, die Roll-
kunstlaufabteilung des SC Fortu-
na Bonn, das Danceteam der Te-
lekom Baskets, Pianist Theo Palm
mit Sängerin Anna Fischer sowie
das Tanzhaus Bonn. Die Behin-
derten-Gemeinschaft Bonn unter-
stützte mit Geschäftsführerin
Marion Frohn und mehreren in-

klusiven Helfenden die Veranstal-
tung. Die Stiftung Sport der Spar-
kasse KölnBonn überreichte ei-
nen Scheck an die für die Pro-
grammbeiträge verantwortlichen
Akteur*innen. Zu Gast im Tele-
kom-Forum waren unter anderem
auch Mitglieder des NRW-Land-
tags, Politiker*innen des Sport-

ausschusses sowie Vertreter*-
innen des Stadtsportbundes Bonn.
Der Bonner Sport in Zahlen
Rund 80.000 Bonner*innen sind
in 374 Sportvereinen und Be-
triebssportgemeinschaften orga-
nisiert. Fast ein Viertel treibt re-
gelmäßig Sport. Die beliebteste
Sportart ist Fußball mit rund

13.000 Mitgliedern. Darüber hin-
aus sind viele Bürger*innen au-
ßerhalb der Vereine sportlich ak-
tiv, zum Beispiel beim kostenlo-
sen Angebot „Sport im Park“, das
der Stadtsportbund Bonn gemein-
sam mit der Stadt Bonn, SWB En-
ergie und Wasser sowie der Bar-
mer GEK initiiert hat.

Vom 17. bis 25. Juni finden in
Berlin die Special Olympics
World Games für Menschen mit
geistiger und mehrfacher Be-
hinderung statt. Im Vorfeld gibt
es von Montag, 12., bis Don-
nerstag, 15. Juni, das Host Town
Programm, an dem die Bundes-
stadt Bonn als eine der Gast-
geberstädte teilnimmt. Hierzu
werden rund 130 Gäste aus
China erwartet, die unterge-
bracht und verpflegt werden.
Die Stadt hat ein umfassendes
Programm für die chinesische
Delegation geplant.
„Ich freue mich auf unsere Gäs-
te, denen wir unsere Sport- und
Kulturstadt Bonn und die Regi-
on zeigen und näherbringen
können. Bereits die Special
Olympics NRW in Bonn im Jahr
2022 waren eine gelungene
Sportveranstaltung.
Die Special Olympics zeigen,
wie Sport die Menschen verbin-
den kann. Nun wird es mit dem
Besuch der chinesischen Dele-
gation international. Ich bin
stolz, dass Bonn zusammen mit
vielen anderen Städten als Host
Town ein Zeichen für Inklusion
setzt. Vielen Dank an alle be-
teiligten Ämter, Kooperations-
partner*innen und Volunteers,
die bei dem Programm mitwir-
ken“, so Bonns Oberbürger-
meisterin Katja Dörner.
Bei der Organisation der vier
Host Town Tage und aufgrund
der Größe der Delegation wird
die Stadt von vielen Partner-
*innen unterstützt. Am Host
Town Programm werden be-
sonders Bonner*innen mit Be-
einträchtigung eingebunden.
K o o p e r a t i o n s p a r t n e r * i n n e n
sind u.a. die Behinderten-Ge-
meinschaft, Stadtsportbund
Bonn und Special Olympics
NRW. Sprachbarrieren werden
mit chinesisch sprechenden Vo-
lunteers überwunden. Unterge-
bracht wird die Delegation im

Basecamp Bonn, dem dazuge-
hörigen Bonnox und dem Koo-
perationshotel „NYCE“. Das
sich zwischen dem Basecamp
und Bonnox befindliche Fitness-
studio „Kraftwerk Fitness“ wird
miteingebunden. Die Delegati-
on hat hier die Möglichkeit zu
trainieren.
Programm-Highl ight:  Fackel-Programm-Highl ight:  Fackel-Programm-Highl ight:  Fackel-Programm-Highl ight:  Fackel-Programm-Highl ight:  Fackel-
lauf am Rheinufer am 13. Junilauf am Rheinufer am 13. Junilauf am Rheinufer am 13. Junilauf am Rheinufer am 13. Junilauf am Rheinufer am 13. Juni
Die Delegation kommt am
Abend des 12. Juni in Bonn an
und richtet sich in ihren Unter-
künften ein. Am Dienstag, 13.
Juni, begrüßt Sport- und Kul-
turdezernentin Dr. Birgit
Schneider-Bönninger morgens
die Delegation, und es gibt ein
digitales Grußwort aus der Pro-
jektpartnerstadt Chengdu. Pro-
gramm-Highlight ist das Spe-
cial Olympics Feuer auf seinem
Weg nach Berlin, das durch die
teilnehmenden Städte zieht, so
auch durch Bonn - hierfür gibt
es am 13. Juni von 13 bis 16
Uhr eine große Veranstaltung
auf dem Opernrasen (vor der
Bonner Oper). Die chinesische
Delegation wird gemeinsam mit
Kindern und Jugendlichen aus
Schulen, Sportler*innen, Spon-
soren, Kulturschaffenden und
allen Bonner Bürger*innen das
olympische Feuer am Rheinufer
entlang tragen. Gemeinsam
sollen die Begeisterung und der
Geist der Special Olympics ver-
breitet werden. Begrüßung und
Startschuss übernimmt Bürger-
meisterin Melanie Grabowy um
14.30 Uhr.
Zukünftig wird der 13. Juni der
deutschlandweite Inklusionstag
werden. Am Mittwoch, 14. Juni,
wird die Delegation eine Stadt-
rundfahrt unternehmen und im
Anschluss mit dem Schiff „Moby
Dick“ nach Königswinter fah-
ren. Mit der Drachenfelsbahn
geht es zum Schloss Drachen-
burg mit Führung und Rundgang
durch Schloss und Park. Am

Abend gibt Oberbürgermeiste-
rin Katja Dörner einen Ab-
schieds-Empfang im Tanzhaus
Bonn.
Am letzten Tag, Donnerstag,
15. Juni, findet ein Empfang im
Alten Rathaus mit Bürgermeis-
terin Dr. Ursula Sautter statt.
Hier trägt sich der Delegations-
leiter, Changkui Zhou, in das
Gästebuch der Stadt ein. Nach-
mittags macht sich die Delega-
tion auf den Weg nach Berlin.
Hintergrund des Host Hintergrund des Host Hintergrund des Host Hintergrund des Host Hintergrund des Host TTTTTownownownownown
ProjektsProjektsProjektsProjektsProjekts
Mehr als 200 Host Towns, über
200 kommunale Projekte, wur-
den ausgewählt, um Delegatio-
nen aus aller Welt - von sechs
bis 300 Mitgliedern - im Vor-
feld der Spiele zu empfangen.
Die Special Olympics World
Games sind weltweit die größ-
te inklusive Sportveranstaltung.
Vision der World Games ist,

dass Menschen mit und ohne
Behinderung, verschiedener
Nationen und Kulturen aufein-
andertreffen und durch die
Kraft des Sports Vorurteile
überwinden.
Sport ist eine treibende Kraft
für Gesellschaftsentwicklung.
Die Teilnahme am Programm
kann nicht nur für die Belange
von Menschen mit geistiger
Behinderung sensibilisieren
sowie einen Beitrag für deren
Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben im Sinne der UN-Behin-
dertenrechtskonvention leis-
ten, sondern kann auch aufzei-
gen, die Verschiedenheit ande-
rer Menschen, Kulturen und
Nationen zu akzeptieren. Das
gemeinsame Ziel: mehr Teilha-
be und ein neues Miteinander.
Weitere Informationen zum
Host Town Programm gibt es
unter www.bonn.de/hosttown.
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Projekt „Aktive Erinnerungskultur“
Veranstaltungen im Juni

Stadt Bonn warnt
Baden und Schwimmen im Rhein
ist lebensgefährlich

Bonner Kultur- und
Begegnungsfest „Vielfalt!“

Sommerferien mit Kultur: Freie Workshop-Plätze
In den Projekten des Bonner Kul-
turamtes „Kulturrucksack“ und
„Wir machen Zukunft! Künstleri-
sches Forschen - mit jungen Men-
schen auf dem Weg zur Nachhal-
tigkeit“ gibt es für die Sommerfe-
rien noch freie Plätze.
THEMENÜBERSICHT:
+ Kulturrucksack
+ Wir machen Zukunft!
+ Kulturrucksack
Verschiedene Kultur- und Ju-
gendeinrichtungen packen den
„Kulturrucksack“, bei dem das

Kulturamt der Stadt Bonn fe-
derführend ist, mit attraktiven
Angeboten für Zehn- bis Vier-
zehnjährige. Die Kinder und Ju-
gendlichen können zwischen
Workshops zu Theater, bilden-
der Kunst, Buchdesign bis hin zu
Street Art wählen. Die Angebote
sind kostenlos und sollen ihnen
eine Tür zu Kunst und Kultur öff-
nen. Gefördert wird das Projekt
maßgeblich vom Land NRW so-
wie von der Stadt Bonn. Mehr
Informationen gibt es unter

www.bonn.de/kulturrucksack und
www.kulturrucksack.nrw.de.
+ Wir machen Zukunft!
Das Kooperationsprojekt des
Kulturamtes Bonn und des Re-
gionalen Kultur- und Bildungs-
büros des Rhein-Sieg-Kreises
steht unter dem Leitthema
„Künstlerisches Forschen - mit
jungen Menschen auf dem Weg
zur Nachhaltigkeit“. Kinder und
Jugendliche zwischen fünf und
21 Jahren können kostenfreie
Workshop-Angebote der bilden-

den Kunst wahrnehmen. In den
Sommerferien gibt es unter an-
derem offene Workshops und
Exkursionen zu den Themen Up-
cycling, Mode, Abfall und Müll-
verwertung sowie Fotografie.
Das gesamte Jahresprogramm
von „Wir machen Zukunft!“ fin-
den Interessierte unter
bonn.de/wir-machen-zukunft.
Weitere Ferienangebote, auch
über den kulturellen Bereich hi-
naus, gibt es unter
www.bonn.de/ferienprogramm.

Das Projekt „Aktive Erinnerungs-
kultur“ vom Zentrum für Stadtge-
schichte und Erinnerungskulturen
bietet im Juni wieder einige Ver-
anstaltungen an, die kostenlos
besucht werden können.
Einführungen in die DialogstationEinführungen in die DialogstationEinführungen in die DialogstationEinführungen in die DialogstationEinführungen in die Dialogstation
Die Dialogstation „Wie erin-
nern?“ ist vom 7. bis zum 24. Juli
im Botanischen Garten zu sehen.
In der Langen Nacht im Botani-
schen Garten am Mittwoch, 7.
Juni, fanden Einführungen in die
Dialogstation „Wie erinnern?“
statt (Treffpunkt Mittelmeerhaus).
Eine weitere Einführung gibt es am
Dienstag, 20. Juni, um 17 Uhr. An-

meldungen sind nicht erforderlich.
Die Dialogstation fokussiert ak-
tuell in Bonn diskutierte erinne-
rungskulturelle Themen. Ein Teil
beschäftigt sich mit „Straßen-
schilder der NS-Zeit“, ein weite-
rer Schwerpunkt sind „Koloniale
Spuren in der Stadt“. In der Ein-
führung wird eine Projektmitar-
beiterin durch die Dialogstation
führen und es können gemeinsam
aktuelle Erinnerungsorte disku-
tiert werden. Innerhalb der Dia-
logstation gibt es verschiedene
Mitmachoptionen. Sie laden dazu
ein, in den Austausch zu treten
und die eigenen Meinungen und

Wünsche zum Umgang mit erin-
nerungskulturellen Themen zu
hinterlassen. Die so erfassten Stim-
men der Bürger*innen fließen in
ein gesamtstädtisches Konzept
zum Umgang mit erinnerungskul-
turellen Anliegen in der Stadt Bonn
ein. Dieses erarbeitet das Projekt
„Aktive Erinnerungskultur“ aktuell.
Postkolonialer Stadtrundgang amPostkolonialer Stadtrundgang amPostkolonialer Stadtrundgang amPostkolonialer Stadtrundgang amPostkolonialer Stadtrundgang am
12. Juni12. Juni12. Juni12. Juni12. Juni
Welche Orte im Bonner Stadt-
raum haben eine koloniale Ge-
schichte? Wo lassen sich Spuren
des Kolonialismus finden? Und
wie sollte mit diesen Erinnerungs-
orten umgegangen werden? Der

Stadtrundgang in Kooperation mit
„Bonn postkolonial“ am Montag,
12. Juni, um 18 Uhr (Treffpunkt
am Beethoven-Haus, Bonngasse
24-26) gibt einen Einblick in Bonns
koloniale Verstrickungen und läuft
verschiedene Stationen in der
Bonner Innenstadt ab.
Um Anmeldung per E-Mail an
Erinnerungskultur@bonn.de wird
gebeten. Die Teilnahme ist auf 20
Personen begrenzt. Die Laufstrecke
beträgt ungefähr drei Kilometer.
Das Projekt „Aktive Erinnerungs-
kultur“ ist gefördert durch den
Landschaftsverband Rheinland
(LVR).

Das Bonner Kultur- und Begeg-
nungsfest „Vielfalt!“ kommt in
diesem Jahr am Sonntag, 11. Juni,
wieder zurück auf den Bonner
Markt und bietet zwischen 12 und
18 Uhr ein informatives und ab-
wechslungsreiches Programm.
Das Bühnenprogramm setzt sich zu-
sammen aus kulturellen Beiträgen
der teilnehmenden Vereine und In-
stitutionen, einem Grußwort der
Oberbürgermeisterin Katja Dörner,
der Verleihung des Integrationsprei-
ses des Integrationsrates und Infor-
mationen zur Behindertengemein-
schaft Bonn. Musikalisch eröffnet
wird das Fest um 12 Uhr vom „Kül-
türklüngel Orkestar“, dem Bonner
Heimatpreis-Träger 2021. Das „Mel-
chi Vepouyoum Trio“ beschließt den
Tag um 17.30 Uhr mit Afro-Pop.
An 35 Informationsständen bieten
die teilnehmenden Vereine zudem

Informationen über ihre Arbeit. Au-
ßerdem gibt es unterschiedliche
Mitmachaktionen für Kinder. So
entsteht ein kreativer Austausch
in der Stadtgesellschaft. Ziel des
Festes ist es, den Dialog zu stär-
ken sowie sprachliche und kultu-
relle Vielfalt in Bonn zu erleben.

Hintergrund zu „Vielfalt!“Hintergrund zu „Vielfalt!“Hintergrund zu „Vielfalt!“Hintergrund zu „Vielfalt!“Hintergrund zu „Vielfalt!“
Das Fest findet bereits seit 2010
statt. Es entstand aus der Zusam-
menlegung des „Tages der interkul-
turellen Begegnung“ und dem inter-
nationalen Begegnungsfest „Spie-
lend verstehen“. Seit 2019 wird das
Fest federführend vom Kulturamt
organisiert. Es bietet Besucher-
*innen die Möglichkeit, mit verschie-
denen Vereinen, Kulturen und Län-
dern in Berührung zu kommen. Da-
mit wird die in Bonn gelebte Vielfalt
sichtbar gemacht.

Angesichts des sommerlichen
Wetters warnt die Stadt Bonn
davor, im Rhein zu baden. Denn
Schwimmen im Rhein ist lebens-
gefährlich!

Großformatige Schilder am Beu-
eler, Bonner und Bad Godesber-
ger Rheinufer informieren auf
Deutsch und Englisch über die
Gefahren. „Schwimmen Sie nicht
im Rhein und lassen Sie Ihre
Kinder nicht baden oder am
Flussufer spielen. Durch Schiffe
erzeugte Wellen und natürliche
Strömungen können eine tödli-
che Sogwirkung haben.“ Zusätz-
lich zeigt ein Piktogramm mit
einer durchgestrichenen sch-
wimmenden Person an, dass
vom Baden und Schwimmen im
Rhein abgeraten wird.

Selbst geübte Schwimmer*innen
können in Bedrängnis geraten.
Oft wird unterschätzt, dass die
Grenze zwischen stehendem und
fließendem Wasser nicht lang-
sam verläuft, sondern unerwar-
tet auftritt. Wo der Grund zur
Fahrrinne steil abfällt, verliert
man plötzlich den Boden unter
den Füßen. Mit fallendem Pe-
gel wird die Grenze bis zur Fahr-
rinne immer geringer, der Ab-
stand zu den Schiffen schwin-
det sehr schnell.
Der Rhein fließt im Stadtgebiet
Bonn mit einer Geschwindigkeit
von etwa sechs Kilometern pro
Stunde. Diese kann bei Hoch-
wasserlagen nochmals deutlich
steigen. Auch geübte Schwim-
mer*innen können dieser Strö-
mung nicht lange standhalten.
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze

Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den
Grundlagen des Müllerberufs.Grundlagen des Müllerberufs.Grundlagen des Müllerberufs.Grundlagen des Müllerberufs.Grundlagen des Müllerberufs.
Foto: djd/Bayerischer MüllerbundFoto: djd/Bayerischer MüllerbundFoto: djd/Bayerischer MüllerbundFoto: djd/Bayerischer MüllerbundFoto: djd/Bayerischer Müllerbund

Der Müllerberuf bietet eine sichereDer Müllerberuf bietet eine sichereDer Müllerberuf bietet eine sichereDer Müllerberuf bietet eine sichereDer Müllerberuf bietet eine sichere
Zukunft und zahlreiche Karriere-Zukunft und zahlreiche Karriere-Zukunft und zahlreiche Karriere-Zukunft und zahlreiche Karriere-Zukunft und zahlreiche Karriere-
möglichkeiten im In- und Ausland.möglichkeiten im In- und Ausland.möglichkeiten im In- und Ausland.möglichkeiten im In- und Ausland.möglichkeiten im In- und Ausland.
Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Foto: djd/Bundesmühlenkontor/
Steffen HöftSteffen HöftSteffen HöftSteffen HöftSteffen Höft

Mehl oder vielmehr das aus ihm ge-
backene Brot ist in Deutschland
Grundnahrungsmittel Nummer eins.
Aber auch Gebäck, Nudeln, Pizza-
teig und viele andere Produkte wä-
ren ohne gemahlenes Getreide nicht
denkbar. Zwischen Bauer und Bä-
cker steht deshalb eines der ältes-
ten Handwerke der Welt: der Müller-
beruf. Trotz der langen Tradition ist
dieser aber nicht in der Vergangen-
heit stehen geblieben. So steht zwar
das Naturprodukt Getreide nach wie
vor im Mittelpunkt, doch bei der Ver-
arbeitung wird im Zeitalter von Au-
tomatisierung und Digitalisierung auf
Hightech gesetzt. Die korrekte Be-
rufsbezeichnung lautet heute: „Ver-
fahrenstechnologe Mühlen- und Ge-
treidewirtschaft Fachrichtung Mül-
lerei“. Müller sein bedeutet, etwas
Sinnerfülltes zu tun. Der Müller

produziert das Mehl und legt das
Fundament für hochwertige regi-
onale Lebensmittel, die Genuss
und Gesundheit miteinander ver-
binden. Müller sind wahrlich Ge-
nusshandwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Beruf.
Denn fundiert ausgebildete Müller
sind nicht nur in Deutschland, son-
dern auch auf dem internationalen
Arbeitsmarkt sehr gefragt. Voraus-
setzung für die duale Ausbildung ist
ein guter Haupt- oder Realschulab-
schluss, Abiturienten steht auch ein
kürzeres duales Studium offen. Infos
gibt es beim Bayerischen Müllerbund
unter www.muellerbund.de, Ausbil-
dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die praktische
Arbeit in der Mühle beginnt mit der
Prüfung des angelieferten Getreides
im Labor. Beim Mahlen selbst sind

Mahlsteine und das Mehlsäcke-
schleppen Vergangenheit. Stattdes-
sen verfügen moderne Mühlen über
einen komplexen Maschinenpark
mit vollautomatischer Prozesssteu-
erung, den es zu beherrschen gilt.
Im Walzenstuhl wird das Getreide
zu grobem Schrot, körnigem Gries
oder feinstem Mehl vermahlen,
dann gesiebt, gesichtet, verteilt und
abgepackt. Qualitätskontrolle, or-
ganisatorische und kaufmännische
Elemente gehören zum Müllerhand-
werk ebenso dazu.
Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprüfung
sind die Chancen auf einen sicheren
Arbeitsplatz und gute Bezahlung

Moderne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, den
es zu beherrschen gilt.es zu beherrschen gilt.es zu beherrschen gilt.es zu beherrschen gilt.es zu beherrschen gilt.
Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höft

hoch. Zudem stehen Müllern und
Müllerinnen zahlreiche Karriereop-
tionen offen. So kann man die Meis-
terschule besuchen und einen Ab-
schluss als Müllermeister machen
oder an der Technikerschule in Braun-
schweig innerhalb von zwei Jahren
die Titel „Meister“ und „staatlich
geprüfter Müllereitechniker“ erwer-
ben. Als letzter Schritt lässt sich ein
betriebswirtschaftliches Studium
draufpacken, das fit macht für alles
rund um Finanzen, Marketing und
Personalwesen. Zudem ermöglicht
der Meisterbrief das (Fach-)Hoch-
schulstudium in vielen technischen
und ernährungswirtschaftlichen Fä-
chern. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023Samstag, 24. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/
Buchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin für

GmbH-Abschlüsse gesucht!
Tel.: 0228/612257 &
Handy 0171/7135375.

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s
Sprinter Kastenwagen mit RegalenSprinter Kastenwagen mit RegalenSprinter Kastenwagen mit RegalenSprinter Kastenwagen mit RegalenSprinter Kastenwagen mit Regalen

und diversen Materialien, eventuell
Anlagemechaniker, Anhängerkuplung,
Dachgulli, Baujahr 2003, 95 kW, erste
Hand, TÜV 06/2023, 170 000 km, blau,
3500 EUR. Tel. 0171/7135375,
Fest. 0228/612257

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/222485

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstr. 51, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/9250999

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn (Ückesdorf), 0228 9180606

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/635022

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Pützstr. 29, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/232228

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/638455

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/258500

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)
0228/28733211
0228/19240
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